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Die wichtigſten Verkehrszunahmen in den ſämtlichen Mannheimer Hafenanlagen am Rhein
inb Neckar einſchließlich Rheinau treffen in Höhe der beigefegten Mengen auf die nachſtehenden

Maſſengüter, und zwar in der Zufuhr auf : Braunkohlen und Braunkohlenbriketts 104994 t ,
Steinkohlen , Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoks 366138 t , Torf , Torfſtreu uſw . 15940 t ;
th Der Abfuhr auf : Schlacken zur Verhüttung 14015 t , Holz aller Mrt 14063 t , Steinkohlenteeröle
7771 t, Salz 27838 t , Steinkohlen und Steinkohlenbriketts 19062 t . Abnahmen in der Güter⸗
berkehrsentwicklung ſind zu verzeichnen in Höhe der beigeſetzten Mengen in der Zufuhr u. a. bei
Bement 27712 t , Chileſalpeter 21055 t , phosphorſaurer Kalk 24314 t , Roheiſen 21057 t , ver⸗
arbeitetes Eiſen 14953 t , Kies , Sand , Erde 76970 t , Ton und Lehm uſw . 15936 t , Schwefelkies
18503 t , Getreide 425103 t , Holy aller Art 207443 t , Mehl 60565 t , Olkuchen und Olkuchen —
mehl 8069 t , Erdöl und andere Mineralöle 90756 t , Steinkohlenteeröle ufſw. 9206 t , Reig und

geismehl uſw . 12795 t , Salz 56600 t , Steine aller Art ( auch gebrannte ) 42008t , Teer und

Eo uft , 19284 t , Wolle 7313 t und Buder 16127 t ; in der Abfuhr u. a. bei Baumwolle 6132 t ,

Vorke, Lohe und Gerbſtoffe 6167 t , Zement 23408 t, Roheiſen 5507 t , verarbeitetes Eiſen
15536 t , Shwefelties 36635 t , Getreide 62493 t , Mais 10168 t , Qein - und Olſamen 34320 t ,
Holzzeugmaſſe 14179 t , Lumpen 10634 t und Mehl 58513 t .

An den minderwichtigeren Hafenplätzen , Löſch - und Umſchlagſtellen am Rhein
von Baſel abwärts bis zur heſſiſchen Grenze find im Jahr 1915 insgeſamt 19546 t an Schiffs⸗
gütern zu Berg und 2413 t auf der Fahrt zu Tal zur Anfuhr gekommen . Die Geſamtzufuhr
an dieſen Plätzen , zuſammen 21959 t , bleibt gegenüber dem Vorjahr um 25049 t zurück .

2. Die Lage des Arbeitsmarkts im Juli 1916 .

Im Berichtsmonat machte ſich wieder eine gewiſſe Beſſerung bemerkbar , die in der all —
gemeinen Belebung der Vermittelungstätigkeit bei der männlichen Abteilung zum Ausdruck

Da : Hier hat ſich nämlich Angebot und Nachfrage gegenüber dem Vormonat nicht unerheblich

aat, Es waren 5⁵² offene Stellen mehr angeboten und 806 Arbeitſuchende mehr vorgemerkt
i i Juni dieſes Jahres. Dementſprechend iſt auch die Zahl der vermittelten Stellen unt 324

in tegen, Während im Vormonat auf 100 verlangte Aubeitskräfte nur 88 Arbeitſuchende kamen ,

ſch i im Berichtsmonat rund 93 gegen 107 im Juli 1915. Bei der weiblichen Abteilung geſtaltete
Bedarf und Angebot ſowie Vermittelungstätigkeit faſt genau wie im Vormonat .

Für die wichtigeren Berufe verlautet von den einzelnen Verbandsanſtalten folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Wie in den Vormonaten , ſo hatte auch im Berichtsmonat die Landwirtſchaft infolge sge -

pinter Zuweiſung von Kriegsgefangenen im allgemeinen keinenſtarken Bedarf an Arbeits⸗

Br Nur vereinzelt (3. B. in Baden- Baden, teilweiſe auch in Freiburg und Konſtanz ) waren
virtſchaftliche Knechte geſucht , in Baden - Baden und Karlsruhe auch Gärtner . — Für die

Rüduſtrie der Steine und Erden fehlte es in Bruchſal und Konſtanz an Steinbrechern . — Die

e der Metallverarbeitung und Maſchinen. Induſtrie haben fortwährend Mangel an ge -
m en Mrheitsfräften , wie Bau - Werkzeuge und Maſchinenſchloſſern , Mechanikern , ferner an
Vagnern, Eiſendrehern , Schmieden uſw . in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg ,

wonſtanz, Mannheim und Weinheim . Der Geſchäftsgang in der Pforzheimer Gold - und Silber —

amp Indufttie war gegenüber dem Vormonat etwas belebter , es konnten durch das Abeits⸗
an nsgeſamt 439 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden gegen 318 im Juni laufenden Jahres .
Pils beſonders geſucht waren tüchtige Goldſchmiede , Ringmacher und Faſſer auf Gold - und

und . Juwelen. 6 Für Sattler und Tapeziere war die Arbeitsgelegenheit gering in Freiburg
i kannheim , während es in Karlsruhe an ſolchen fehlte . — Bau - und Möbelſchreiner hatten
lch Uden,Baden , Bruchſal, Freiburg , Heidelberg, Konſtanz , Mannheim und Weinheim reidh-

Arbeitsgelegenheit und waren zum Teil nur ſchwer zu bekommen . An Küfern fehlte es

M hp ndera in Freiburg, Heidelberg und Mannheim . — Im Nahrungs- und Genußmittel —
Ily D ſprachen in Freiburg genügend Bäcker und Metzger vor ; für Müller vermehrte ſich die

sgelegenheit . — Bei den Bekleidungs - und Reinigungsgewerben mangelte es in Baden —

Sirei Heidelberg, Karlsruhe , Konſtanz und Mannheim an Schuhmachern , in Karlsruhe an

in Y
Dern ; Freiburg meldet dagegen verringerte Tätigkeit bei dieſen Berufen . Friſierer waren

J, Baden- Baden geſucht . — Karlsruhe meldet Mangel an Buchdruckern und Schriftſetzern . —

augewerbe war nur an ganz wenig Plätzen , z. B. in Pforzheim , ein eigentlicher Stillſtand
erzeichnen. Anderwärts , ſo in Freiburg und Mannheim , hatten die Maler wenig Arbeit -

13

$
|

—.

———————



LIRE nynTipara p m pea ara e

gelegenheit . An faſt allen übrigen wichtigeren Plätzen waren dagegen Maurer , Zimmerleute ,
Gipſer , Zementeure , Glaſer , ferner Bauhilfsarbeiter und Erdarbeiter recht begehrt und nicht immer

in gewünſchter Anzahl zu beſchaffen . — Für ungelernte Arbeiter war in Freiburg , Karlsruhe ,

Konſtanz , Mannheim genügend Arbeit vorhanden , jedoch waren die um Arbeit vorſprechenden
jungen Leute (als Hausburſchen , Packer , Ausläufer , Fabrikarbeiter ) zum Teil unzuverläſſig , zum
Teil für die geſtellten Anforderungen nicht tauglich . In Weinheim finden ungelernte Arbeiter

in einer Maſchinenfabrik und in Steinbrüchen leicht Arbeit . In Mannheim fehlt es fortgeſetzt
an tüchtigen , zuverläſſigen und ſtadtkundigen Fuhrleuten .

In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal wickelte ſich ein lebhafter
Verlehr ab ; die Zahl der männlichen Bewerber iſt ſehr zurückgegangen , dagegen ſteigerte fih
der Andrang der weiblichen Stellenſuchenden durch die aus der Handelsſchule entlaſſenen Mäd —

chen ſehr , jedoch finden nur geübte und erfahrene Maſchinenſchreiberinnen und Stenographinnen
leicht Beſchäftigung . Beim Karlsruher kaufmänniſchen Stellennachweis war ſtarke Nachfrage
nach Kaufleuten für alle Geſchäftszweige . — Im Wirtſchaftsgewerbe waren in Baden - Baden

Kellner , Köche und Hausdiener , namentlich für die umliegenden Kurorte des badiſchen und würt⸗

tembergiſchen Schwarzwalds , geſucht . Auch in Karlsruhe war tüchtiges Hotelperſonal ſtets ver —

langt , es fehlte hauptſächlich an guten Hausdienern . Freiburg und Mannheim melden , da
Angebot und Nachfrage von bezw . nach Kellnern und Köchen ſehr zurückgegangen ſeien , wel

ſehr viele Stellen zurzeit mit weiblichen Kräften beſetzt werden .

Lehrſtellen wurden vom Arbeitsamt Pforzheim insgeſamt 66 vermittelt , und zwar 20 Lehr -

linge und 46 Lehrmädchen , alle bei der Geſchmeide - Induſtrie .
Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im Juli 158 offene Stellen

angemeldet ; 75 Kriegsbeſchädigte haben um Beſchäftigung nachgeſucht , und von 48 wurde be⸗

kannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .

b) Weibliche Abteilung :

Infolge der im Gange befindlichen Erntearbeiten fehlt der Zuzug vom Qande , fo dağ mandet
orts (z. B. in Baden - Baden , Bruchſal ) ein gewiſſer Mangel an Dienſtboten herrſchte . In Pforz“
heim war weibliches Dienſtperſonal , wie tüchtige Köchinnen , Mädchen , die kochen können , Küchen “

mädchen für Wirtſchaften uſw. , wie immer ſtets geſucht . In Konſtanz und Waldshut mangelte
es an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . Für Fabrikarbeiterinnen war mancherorts (3. B. in

Bruchſal , Konſtanz , Weinheim ) reichlich Arbeitsgelegenheit vorhanden . Ein gewiſſes Überan,
gebot beſtand faſt überall nur beim Servierperſonal ( Kellnerinnen uſw. ) , da ſich hierfür — teils
zur Aushilfe , teils für ſtändige Beſchäftigung — mehr Mädchen melden , als erforderlich ſind.

Jn Pforzheim beträgt die Zahl der weiblichen Arbeitsloſen aus der Gold - wnd Silber

waren⸗Induſtrie immer noch etwa 1500 Perſonen .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Juli 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 7123 4985 12108

ADAU ORDEN . aara teonikindie na nasira 6590 . 567 13167
eingeftellten Perjonen ( vermittelten Stellen ) . - 4121 3484 7605 :

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 92
bezw . 131,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 6²⁰%
bezw . 58,1 eingeftellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und . weibliche Perſonen
wurden 57,9 bezw . 69,9 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt . aT

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 41, / vom Hundert als zurzeit arbeitslos (außer
Stellung ) , und gwar bei der männlichen Wbteilung 54,7 und bei der weiblichen Abteilung 28,0
vom Hundert ; Davon waren etwas iber neun Zehntel der männlichen und . beinahe drei Gün "
der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos . — Bei 25 meldepflichtigen Stellen

vermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweiſe ) von Handwerker⸗Innungen,
Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen , gemeinnützigen und Wohltätigkeil
anſtalten uſw . wurden im Juli im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldel !
1726 offene Stellen , 1910 Arbeitſuchende und 636 beſetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes ber
Induſtrie MannheimLudwigshafen e. B. in Mannheim wurden im Juli laufenden Jahres
für männliches und weibliches Perſonal 1372 bezw . 406 , zufammen 1778 offene Stellen und 1287
bezw. 421, zuſammen 1704 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1069 bezw . 401 , zuſammen
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Juli 1916 .
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untergebracht . — Bei 6 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungaſtationen ) , bei

denen im Juli 46 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 28 offene Stellen vorgemerkt,
davon konnten 25 beſetzt werden .

3 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Juli 1916 .

Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt folgende Überſicht Auskunft :

" 9

Kriegsfürſorge .

Überhaupt behanlLungenkranke Andere Kranke delte V erſicherte
Beſtand, Darunter |

E
l

LTEN aS RERET T

Bu - und Abgang SETS ] Frau⸗ pŠ | Zu⸗Män⸗ Frau⸗ Zu⸗Män⸗ Frau⸗ Zu⸗

Sigala | S lammen ner | en ſammen ner | en ( fammen
B| 8e o3

87 34 aÊ
eaaa SAIB

kaii | |

Beftand Ende Juni 1916 . | 101 : 135 | 181 | 286 | 48
|

97 | 145 | 149 | 282
38l

i oraaa eean A inkaaa 4 i Aii | r
|

|
|

Bugang im Juli 1916 . . | 26 | —
|

26 | | 82 | 82| 108| 483 |
61 | 104 | 69 | 143 | 212

| |

Abgang p r 1916 . . | as| 52| saf os] se| s1 ] 87| 79 | 1081162
Beftand Ende Juli 1916 . —— 84165161 [ 249 55 [ 107 H162 | 1839 | 272 | 411

1 4 5 6 n 8 9 10 11

|
Vom

Geſamt⸗ Jahres⸗
| An⸗

Db
zahı ber | betrag der Rahl

Art der Renten Be⸗ Ab⸗ der⸗ Nicht
Ober⸗

neu feſt⸗ neu feſt - [ oge
; ; verſ. ⸗ eſtellten der weg⸗

und wil⸗ ge⸗ weit er⸗ gefteliten | 8

Pe $ , | v | Amt Sentent y. Nenten und gefallenen
einmaligen Leiſtungen ligt lehnt a ledigt zu⸗

enten ) u . Animati “apanid lat ? t

|
ledigt

erlannt einmaligen Leiſtungen

> iboi z RENT A | Seiftungen ] mw iy iis

Renten .

Invalidenrenten .
| 248 | 27 |

88 | -808 | 4 |
247 50 CaN 278

Rrantenrenten - | | 289 Ils zor | ; 1240 45 878 . — 6⁴

Altersrenten 301 ( 9 988 801 | 5476080) 25

Zuſatzrenten | ; ET EEDA r

Witwenrenten 22| 3 | 102| 149
|

| 23 189660 ) 3

Witwenkrankenrenten H Aon ] Te kiai 2 172/20 .

Waiſenrenten 198 8 | 29 | 286 198 20 386/20 M
| | | | für 481 | mit 66

| | | Waiſen | Waiſen

Einmalige Leiſtungen .

Wittwengeld 110 105 | . -9,| 83 | 188 105 8 491/20

Waiſenausſteuer EL DER PETITES , 6164 288 | —

Anwartſchaftsbeſcheide für Witwen .

Air gs ORe L o. e s Caeo

*) Unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind : p
62 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 141 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 2870 MaF
82 Krankenrenten 177 5 35

n n n n 99 hiwe ,

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

9 1274 . . O. mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen
nahmen wurden Kriegsbeihilfen bewilligt im Monat Juli 1916 :

Maß⸗
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